
König Frenzel
will jetzt ruhige
Kugel schieben
Die Skitechniker entrollten am Hol-
menkollen ein Banner mit dem
Schriftzug „Es gibt nur einen Eric
Frenzel! Danke für die geile Saison!“
Söhnchen Philipp stolzierte mit
dem Schriftzug „Papa Nr. 1“ auf
dem Haupt umher, und selbst Nor-
wegens Monarch Harald V. lupfte
anerkennend die Mütze: Der erkäl-
tete Kombinations-König Frenzel
musste nach dem Finale mit Platz
zwei hinter Jason Lamy Chappuis
einen wahren Gratulations-Mara-
thon absolvieren. Dabei hatte der
Weltcupgesamtsieger nur einen
Wunsch: „Die nächsten Wochen
will ich entspannt und in Ruhe da-
heim mit meiner Familie verbrin-
gen“, sagte der 24-Jährige, der mit
dem Gewinn der Kristallkugel, sie-
ben Saisonsiegen und einem WM-
Titel Maßstäbe setzte. Nach einer
zünftigen Party mit Bier und Würs-
ten zerstreute sich die eingeschwo-
rene Truppe, die auch die Weltcup-
Nationenwertung für sich ent-
schied, in alle Winde. Björn Kirch-
eisen, zum Abschluss beim Klassi-
ker mit zwei Sprüngen und 15 km
auf Rang 22 platziert, startete mit
Freundin Bella Laböck in Richtung
Hawaii durch. FOTO: STIAN LYSBERG/DPA

OSLO — Severin Freund zuckte ent-
täuscht mit den Schultern, Richard
Freitag winkte frustriert ab und
Bundestrainer Werner Schuster
machte ein zerknirschtes Gesicht.
Die deutschen Skispringer sind aus-
gerechnet am legendären Holmen-
kollen aus der Erfolgsspur geraten.
Nach zuletzt vier Podestplätzen in
Serie landete Routinier Michael
Neumayer gestern als bester
DSV-Adler auf Rang acht. Für
Freund blieb der 13. Platz, Freitag

verpasste als 39. sogar das Finale.
„Das war unser schlechtester Wett-
kampf in Skandinavien, wir konn-
ten unsere Qualitäten nicht ausspie-
len“, kritisierte Schuster.

Neumayer bester Deutscher
Auf dem Podium ganz oben standen
die punktgleichen Gregor Schlieren-
zauer und Piotr Zyla – der Vier-
schanzentourneesieger aus Öster-
reich zum 49. Mal, der Pole zum ers-
ten Mal. Dritter wurde der Slowene
Robert Kranjec. Für Schlierenzauer
endete eine für seine Verhältnisse
fast schon endlose Pleitenserie: Acht
Springen in Serie hatte der als
Gesamt-Weltcupsieger feststehende
Tiroler nicht gewonnen, nun gab es
den erlösenden Triumph, den er mit
Zyla feierte. Zyla sorgte für den drit-
ten Sieg eines Polen in Folge, nach-
dem zuletzt zweimal Kamil Stoch
gewonnen hatte. Der Weltmeister
wurde gestern Dritter.

Neumayer, der 131 und 128,5 Me-
ter weit sprang, fehlten 13,3 Punkte

zum Podest. „Mit meiner Leistung
bin ich zufrieden. Schade, dass die
anderen nicht vorne mitmischen
konnten. Das ist nicht gut für die Na-
tionenwertung“, sagte der 34-Jähri-
ge. Der Bayer war einmal mehr eine
Bank, obwohl er nicht topfit an den

Start ging. „Es zwickt ein bisschen
im Knie. Das ist eine Alterserschei-
nung. Bei solch einer langen Tour
macht die Muskulatur irgendwann
zu“, berichtete Neumayer. Dennoch
blickte er freudig dem Saisonfinale
in Planica entgegen: „Da will ich
schön fliegen und einen tollen Ab-
schluss haben.“

Auf den müssen auch Freund
und Freitag hoffen, die in Oslo kräf-

tig Federn ließen. Vor allem Freitag
war nach seinem Absturz auf
118,5 Meter im ersten Durchgang
bedient. Zimmerkollege Freund ver-
buchte immerhin noch Weltcup-
punkte. „Wir waren gut vorbereitet
und fühlten uns stark. Die Jungs

haben sich hier auf ihre Qualitäten
verlassen, das ist eben nicht ausrei-
chend“, stellte Schuster enttäuscht
fest. Schon am kommenden Wo-
chenende soll es allerdings besser
laufen: Am Ende einer langen vor-
olympischen Saison steht nun noch
gleichermaßen ein Höhepunkt wie
ein Kraftakt an: Ab Donnerstag geht
es auf den Riesenbakken im slowe-
nischen Planica, wo zwei Einzel-

und ein Teamfliegen ausgetragen
werden.

Hendrickson wieder top
Wie beim Saisonauftakt sprangen
die Herren in Oslo am berühmten
Holmenkollen im Wechsel mit den
Damen, für die es der erste Weltcup
der Historie auf einer Großschanze
war. Die Premiere gewann Welt-
meisterin Sarah Hendrickson aus
den USA vor Weltcup-Gesamtsiege-
rin Sara Takanashi (Japan) und
Jacqueline Seifriedsberger aus Öster-
reich. Carina Vogt belegte als beste
Deutsche den sechsten Platz. Die
WM-Dritte im Mixed sprang
124 und 122,5 Meter weit. „Es war
ein schöner Abschluss, vor dieser
Kulisse springen zu dürfen“, sagte
Vogt. Überschattet wurde der Wett-
bewerb von einem schweren Sturz
der Slowenin Anja Tepes, die sich
dabei wahrscheinlich eine Kniever-
letzung zuzog und mit dem Ret-
tungsschlitten abtransportiert wer-
den musste. (dpa)

Zwei glückliche Sieger am Holmenkollen
Ausgerechnet an der
Wiege des nordischen
Skisports erwischen die
deutschen Adler einen
schwarzen Tag. Piotr Zyla
und Gregor Schlierenzauer
triumphieren gemeinsam.
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CHANTY-MANSIJSK — Gefeiert wird
trotzdem: Auch wenn die deutschen
Biathleten beim Weltcupfinale im
sibirischen Chanty-Mansijsk im
letzten Saisonrennen die Podestplät-
ze verpassten, war die Stimmung
gut. „Es war ein langer Winter, da
haben wir uns die Abschlussparty
verdient“, sagte Miriam Gössner
nach dem Massenstart. Doch wäh-
rend die dreimalige Saisonsiegerin
mit acht Fehlern einmal mehr ihre
Schießschwäche offenbarte und nur
29. wurde, ließ Laura Dahlmeier er-
neut ihr großes Potenzial aufblitzen.

Beim dritten Sieg der Tschechin
Gabriela Soukalova lief die 19-Jähri-
ge auf Rang sieben und schaffte da-
mit in ihrem erst achten Weltcup-
rennen bereits die sechste Top-Ten-
Platzierung. „Es ist wie im Traum,
eine Wahnsinnssaison, mit der ich
nie gerechnet hätte“, sagte die dreifa-

che Junioren-Weltmeisterin glück-
lich und zufrieden.

Wie Gössner schossen auch die
Männer im letzten Rennen des Win-
ters zu schlecht. Beim überlegenen
zehnten Saisonsieg von Martin
Fourcade wurde Arnd Peiffer als 18.
bester Deutscher. Peiffer musste wie
der 20. Florian Graf viermal in die
Strafrunde. Andreas Birnbacher
(6 Fehler) kam mit viel Risiko am
Schießstand auf Platz 27 ein, Erik
Lesser (7) einen Rang dahinter. Der-
weil krönten die Norwegerin Tora

Berger und der Franzose Fourcade
ihre überragenden Leistungen. Als
erste Skijägerin gewann Berger ne-
ben dem Gesamtweltcup auch alle
vier kleinen Kristallkugeln für die
Disziplinwertungen Einzel, Sprint,
Verfolgung und Massenstart. Das
schaffte auch Fourcade. Zuvor war
das nur seinem Landsmann Raphael
Poiree 2004 gelungen. Bei der WM
in Nove Mesto hatte Berger zudem
als bisher Einzige im Biathlon bei
allen sechs Rennen eine Medaille
gewonnen. Das Duo Berger/Four-

cade heimste in diesem Winter
zudem jeweils 19 Podestplätze ein.

Insgesamt hatten die deutschen
Skijäger am Ende einer langen Sai-
son in Einzel- und Staffelrennen sie-
ben Siege sowie sieben zweite und
acht dritte Plätze zu Buche stehen.
Deshalb zog Chef-Bundestrainer
Uwe Müssiggang ein positives Fazit.
„Nach den Rücktritten von Magdale-
na Neuner und Michael Greis war
eine gewisse Grundskepsis da. Im
Saisonfazit sind wir mit beiden
Mannschaftsteilen zufrieden. Wir
sind in der Weltspitze mit dabei“,
sagte Müssiggang, schränkte aber
ein: „Es hat nicht alles geklappt. Spe-
ziell bei der WM, da waren wir
schon enttäuscht.“ Da reichte es zu
WM-Silber durch Andrea Henkel
und Staffel-Bronze für die Herren.

Ein Sinnbild für die Saison der
Deutschen war das Malheur von An-
dreas Birnbacher bei der Verfolgung
am Samstag. Zwar traf der Routinier
alle 20 Scheiben, fünf davon waren
aber die falschen. Als Konsequenz
musste der 31-Jährige fünf Strafrun-
den laufen und vergab einen mögli-
chen Sieg. So war es den Skijägern
im Winter öfter ergangen. Die Leis-
tungen waren gut, aber ein Puzzle-
teil in der Komplexleistung aus Lau-
fen und Schießen fehlte. „Potenzial
steckt viel drin, aber jeder muss sich
noch ein Stück entwickeln“, analy-
sierte Coach Mark Kirchner. (dpa)

In den letzten Saisonren-
nen gingen die deutschen
Skijäger leer aus. Laura
Dahlmeier zeigte jedoch
ihr Potenzial. Tora Berger
und Martin Fourcade
waren die überragenden
Biathleten des Winters.

Saison der Superlative für Fourcade

Ehrung auf sibirisch: Martin Fourcade. FOTO: ERGEI ILNITSKY/DPA
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Nystad gewinnt
Skadi Loppet
BODENMAIS — Mit zwei überlegenen
Siegen hat sich die zweimalige Ski-
langlauf-Olympiasiegerin Claudia
Nystad (Foto) beim Skadi Loppet in
Bodenmais zurückgemeldet. Die
35-Jährige vom WSC Oberwiesen-
thal, die vor zwei Wochen ihre
Rückkehr in den Leistungssport an-
gekündigt hat und im kommenden
Winter bei Olympia in Sotschi star-

ten will, gewann
bei dem gut be-
setzten Volkslauf
am Samstag über
30 km Freistil und
gestern auch über
24 km klassisch.
In 1:18:42,0 Stun-
den hatte sie im

Freistil 1:48,6 Minuten Vorsprung
auf Sigrid Mutscheller aus Hauzen-
berg. Auf der Klassikstrecke verwies
sie die Tschechin Klara Moravcova
um 56,6 Sekunden. Bei den Herren
triumphierten Neu-Biathlet Philipp
Marschall vom Rhöner WSV Derm-
bach über 30 km Freistil in 1:09:56,9,
über 42 km klassisch siegte Alexan-
der Wolz (Buchenberg). (dpa)

SKI ALPIN I

Vize Neureuther
besiegt Weltmeister
LENZERHEIDE — Das zweite Mal Welt-
cupgesamtsieger, Gewinner der Sla-
lom-Kugel, Weltmeister – und am
Ende gab es für Marcel Hirscher
noch was fürs Köpfchen. „Es tut
schon gut, ihm im letzten Rennen
eine Denksport-Aufgabe für den
Sommer mitzugeben“, sagte Felix
Neureuther (Foto) nach seinem Sla-

lom-Sieg vor Hir-
scher im Schwei-
zer Lenzerheide.
Die Bilanz des
Österreichers mit
960 von 1100
möglichen Sla-
lom-Punkten war
Ansporn für den
Partenkirchner,

im Olympiawinter noch schneller
und konstanter zu werden. Doch das
war nach dem dritten Saisonsieg
Nebensache: „Perfekt! Ein super Ab-
schluss für mich. Dass ich den Über-
mensch Marcel Hirscher schlagen
konnte, ist schon ein kleines Wun-
der“, sagte der Vize-Weltmeister. Am
Freitag hatte er sich beim Sieg im
Team den Rücken verrissen, im Rie-
senslalom am Samstag war er nach
zehn Fahrsekunden ausgeschieden.
Nach einer schlaflosen Nacht und
drei Spitzen fuhr Felix Neureuther
schließlich zum Sieg. (sid/dpa)

SKI ALPIN II

Maze – Rekordfrau
und Dauersiegerin
LENZERHEIDE — Nach Platz drei im
Slalom am Samstag weinte Tina Ma-
ze (Foto) noch bittere Tränen. Das
18-jährige US-Teenie Mikaela Shiff-
rin schnappte mit ihrem Tagessieg
der Slowenin noch die kleine Kugel
für den Disziplinweltcup im Slalom

weg. Doch gestern
nach dem Tri-
umph zum Sai-
sonabschluss im
Riesenslalom gab
es den obligatori-
schen Freuden-
Radschlag. Tina
Maze beendete da-
mit die Saison,

wie sie sie begonnen hatte: mit
einem Sieg. Im Weltcup-Gesamt-
klassement gab es mit 2414 Punkten
eine Bestmarke, dazu mit 24 Podest-
plätzen einen Rekord und zwei Dis-
ziplin-Kugeln. Da konnte die 29-Jäh-
rige eine Torlauf-Niederlage ver-
schmerzen, zumal Maze in diesem
Winter 571.000 Euro nur an Preis-
geldern kassierte. Auch Maria-Höfl
Riesch hat diese Saison gut verdient.
Aus Lenzerheide reiste die Bayerin
dennoch mit schmerzverzerrtem
Gesicht ab: Im ersten Lauf des Rie-
senslaloms hatte sie sich ohne einen
Sturz am rechten Knie verletzt. Der
Verdacht auf Kreuzbandriss bestä-
tigte sich zunächst nicht. (sid/dpa)
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OSLO — Am legendären Holmenkol-
len sind die deutschen Skilangläufer
in den Massenstartrennen im Frei-
stil an ihre Grenzen gegangen und
wurden wenigstens teilweise dafür
belohnt. Nicole Fessel schaffte beim
zweiten 30-km-Lauf innerhalb von
zwei Wochen zum zweiten Mal ein
Top-10-Ergebnis und wurde beim
Sieg der Norwegerin Therese Johaug
Zehnte. Über 50 km der Männer gab
es für die DSV-Starter dagegen ein
Debakel. Tobias Angerer kam über
acht Minuten nach Sieger Alexan-
der Legkow als 40. ins Ziel.

Rund 70.000 Zuschauer feuerten
die Männer bei der 104. Auflage des
Traditionsrennens an. Angerer trat
zum 17. Mal an. „Ich hatte unglaub-
liche Rückenschmerzen. Das geht
mir bei langen Skating-Einheiten
seit meinem schweren Sturz im
Sommer öfter so. Aber das soll keine
Ausrede sein“, sagte Angerer: „Ich
hatte oft ans Aufgeben gedacht.
Doch das ist eine Frage der Ehre und
des Respekts vor den Zuschauern.“
Der Russe Legkow übernahm mit
1233 Punkten die Führung im
Gesamtweltcup, der in dieser Wo-
che beim Sprint in Stockholm sowie
den abschließenden drei Rennen in
Falun entschieden wird. Auch Petter
Northug (Norwegen/1221) und
Dario Cologna (Schweiz/1218) rech-
nen sich noch Chancen aus. (dpa)
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Johaug und Legkow
triumphieren in Oslo
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